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1648 2a, REN. 
en Kundmachung. 
Nr. 14279. Bei der am iten September d. J. ſtattgehabten 


400ten und 40 1ten Verloſung der alten Staatsſchuld wurden die Se— 
rien⸗Rummern 147 und 183 gezogen. 

Die Serie 147 enthält die Banko-Obligazion Nr. 54571 im ur— 
ſprünglichen Zinſenfuße von 4% mit einem Achtel der Kapitalsſumme 
und die Bank-Lotto-Obligazionen Nr. 4559 bis einſchließig Nr. 7518 
im urſprünglichen Zinſenfuße von 4½ im Geſammt-Kapitals-Betrage 
1,249.98 1 fl. 22% kr. 

Die Serie 183 enthält Hofkammer-Obligazionen im urſprüngli— 
chen Zinſenfuße von 4%, und zwar Nr. 30022 mit einem Drittel der 
Kapitalsſumme, Nr. 30046 gleichfalls mit einem Drittel, Nr. 31284 
mit einem Zwanzigſtel und Nr. 31285 bis einſchließig Nr. 31854 mit 
der ganzen Kapitalsſumme'im Geſammtkapitalsbetrage von 1,159.718fl. 
28 kr., ferner die nachträglich eingereihten kärnt. ſtänd. Domeſtikal— 
Obligazionen im urſprünglichen Zinſenfuße von 4%, und zwar von 
Nr. 4440 bis einſchließig Nr. 4474 im Geſammtkapitalsbetrage von 
96.204 fl. 29 kr. 

Für dieſe zur urſprünglichen Verzinſung verloſten Obligazionen 
werden auf Verlangen der Partheien nach dem in der Kundmachung 
des hohen Finanz-Miniſteriums vom 26ten Oktober 1858 Zahl 5286 
(Reichsgeſetzblatt 190) veröffentlichten Umſtellungs-Maßſtabe 5% auf 
öſterr. Währ. lautende Staatsſchuldverſchreibungen erfolgt. 

Vom k. k. Statthalterei⸗Präſidium. 

Lemberg, am 8. September 1864. 


(1651) Lizitazions-Kundmachung. (3) 


Nr. 16948. Zur Verpachtung des Verzehrungsſteuer-Bezuges 
von Viehſchlachtungen und der Fleiſchausſchrottung, dann vom Wein— 
ausſchanke nach dem Geſetze vom 17. Auguſt 1862 in den im nachſte— 
henden Verzeichniſſe enthaltenen Pachtbezirken des Stanistawower Fi⸗ 
nanzbezirkes auf die Dauer Eines Jahres, und zwar vom 1. Jänner 
1865 bis Ende Dezember 1865 mit Vorbehalt der ſtillſchweigenden 
Erneuerung der Pachtung bis Ende Dezember 1866 oder bis Ende 
Dezember 1867 werden bei der k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion in Sta- 
nislawow an den im erwähnten Verzeichniße angeſetzten Tagen und 
Stunden öffentliche Verſteigerungen abgehalten werden. 


Fremen 
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iziennik urzedowy 
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Galety Lwowskiei, 


15. Wrzesnia 186%, 


01 un 7 3 (3) 
IWIESZUZENIE. 

Nr. 14279. Dnia 1. wrzesnia r. b. odbyto sie 400. i 401. lo- 
sowanie dawniejszego diugu pahstwa i wyciagnieto numera seryi 
147 i 183. 

Serya 147 zawiera obligacye bankowa Nr. 54,571 0 pierwot- 
nej stopie proceniowej 4% „ osma cezescia kapitalu, i bankowe 
obligacye loteryjne Nra. 4.550 az wiaeznie do 7518 0 pierwotnej 
stopie procentowe) 4% zosulna suma Kapitaku 1,249.981 21. 22% kr. 


Serya 183 zawiera obligacye kamery nalworne) o pierwatne) 
stopie prorentowe) po AZ, a mianowicie Nr. 30.022 2 trzecia cze- 
scia kapitahı i Nr. 30.046 rowniez z trzecia czescia, — Nr.31.284 
„ Awudziesta ezescia kapitalu, a Nr. 31.285 az wiacznie do 31.854 
2 ealym kapitatem, razem 2 suma kapitata 1,159.718 zl. 28 kr., 
nadto weielone dodatkowo domestykalne obligacye stanéw karyne- 
kich o pierwotnef stopie procentowej po 4%, a mianowicie od Nr. 
4.440 a wiacznie do Nr. 4.474 2 ogölna suma kapitaln 96.204 2l. 
29 kr. : 

Za te do pierwiastkowego oprocentowania wylosowane obli- 
gacye beda na Zadanie stron podtug ogloszonej w ohwieszezeniu 
wysokiego e. k. ministerstwa finansow z dnia 26. pazdziernika 1858 
I. 5286 normy 5%töwe na walule austryacka opiewajace obligacye 
wydawane. 

Z e. k. Prezydyum Namiestnietwa, 
Lwow, dnia 8, wrzesnia 1864. 


— 


Jeder Pachtluſtige hat vor der Lizitazion zu Handen der Lizi— 
tazionskommiſſion das Vadium mit 10% des im Verzeichniſſe erfichtli- 
chen Ausrufspreiſes zu erlegen. 

Auch können ſchriftliche, mit dem 10% Vadium verſehene, wohl 
verſiegelte Offerten bis zur ſechsten Abendſtunde des der mündlichen 
Lizitazion des betreffenden Pachtbezirkes zunächſt vorhergehenden Werk— 
tages beim Vorſtande der gedachten k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion 
eingebracht werden. . 

Die übrigen Lizitazionsbedingniſſe können ſowohl bei der k. k. 
Finanz-Bezirks-Direkzion in Stanistawow als auch bei ſämmtlichen k. 
k. Finanzwach⸗Kommiſſären des Staniskawower Finanz⸗Bezirkes einge⸗ 
ſehen werden. 


| Ausrufspreis 
1 =- auf die Dauer eines Jahres 
19 Pacht⸗ Bezirk = Fleiſch 1 Wein Tag der Verſteigerung 
S 1) EEE" 9 
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1 | Stanislawew ſammt Fysiec und 31 Ott: | II. | 
| ſchaften . ns 
2 J Uscie ſammt 13 Ortſchaften. 


. III. | 


3 | Tysmienitz fammt 16 Ortſchaften 5 
4 Bohorodezany ſammt 9 Ortſchaften. 


.. i. 17236 25 
871 33 J 

.. m. 3280| 60 
. f 1441 59 | ib 53 [aten Oktober 1864 3 Ühr Nachmittags. 


870 44 J 3ten Oktober 1864 9 Uhr Vormittags. 
210 13 | Aten Oktober 1864 9 Uhr Vormittags. 


2280 17 | ten Oktober 1864 3 Uhr Nachmittags. 


1430 71 | 5ten Oktober 1864 9 Uhr Vormittags. 


6 [ Buczacz ſammt 31 Ortſchaften für 6505) an Oktober 1864 3 Uhr Nachmittags. 

® | Tlamaoz . - 7, „ 79 15 | 6ten Oktober 1864 9 Uhr Vormittags. 

F Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. — Stanistawow, den 3. September 1864. 

(1645) E (3) Jänner 1861 angeführten Flächeninhalt des Gartens und Baugrun— 
Nr. 2155. Von dem k. k. Bezirksamte als Gerichte in Zale- des wird nicht gehaftet. 


szezyki wird hiemit bekannt gegeben, daß über Anſuchen des Jossel 
Schmil Wenkart, Rechtsnehmer des Josef Mellner, zur Einbringung 
der gegen die liegende Maſſe nach Josef Gelling erſiegten Summe von 
262 fl. 50 kr. ſammt 4%tigen Zinſen vom Iten Juli 1856, der Ge⸗ 
richtskoſten mit 6 fl., der Exekuzionskoſten mit 6 fl. und 29 fl. 15 kr. 
öſt. W., ferner der Summe von 225 fl. 75 kr. ſammt 4 tigen Zin⸗ 
fen vom 20. November 1855, der Gerichtskoſten mit 10 fl. 50 kr., 
der Exekuzionskoſten mit 6 fl. und 29 fl. 15 kr. öſt. W. die exeku⸗ 
tive Feilbiethung der zur Hypothek verſchriebenen Realität CN. 271 
in Zaleszezyki am 13. Oktober 1864 Vormittags 9 Uhr unter nach— 
ſtehenden Bedingungen abgehalten werden wird: 

1. Die Realität sub CN. 271 allhier wird um den gerichtlich 
erhobenen Schätzungswerth von 1453 fl. 50 kr. öſt. W. ausgerufen. 

2. Nur Derjenige kann zu einem Anbothe zugelaſſen werden, 
ne ein 10/tiges Vadium bei der Lizitazions-Kommiſſion hin- 
erlegt. 

3. Das Reale wird in dem Zuſtande übergeben, wie ſich dieſes 
am heutigen Tage befindet, für den in dem Schätzungsakte vom 20ten 


4. Der Meiſtbiether hat binnen 30 Tagen, vom Tage der Feil⸗ 
biethung gerechnet, den Kaufſchilling an das Gerichts-Depoſit zu er- 
legen. 

5 5. Nach Erlag des ganzen Kaufſchillinges wird dem Beſtbiether 
das Eigenthumsdekret ausgefolgt, derſelbe in den phiſiſchen Beſitz ein⸗ 
geführt und die auf dieſer Realität haftenden Laſten auf den Kauf⸗ 
ſchilling übertragen werden. 

6. Die Rechtsgebühr hat der Käufer zu tragen. 

7. Sollte dieſe Realität über oder um den Schätzungswerth nicht 
verkauft werden können, fo wird dieſelbe auch unter dem Schätzungs⸗ 
werthe verkauft. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbiethung werden die liegende 
Maſſa nach Josef Gelling zu Händen des Kurators Hrn. Josef Ko- 
drebski, der Exekuzionsfuͤhrer Jossel Schmil Wenkart und Hr. Jo- 
sef Mellner in die Kenntniß geſetzt. 


Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Zaleszezyki, am 30. Juli 1864. 
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(1641) Kundmachung. (3) 
Nro. 8247. Am 16. September l. J. tritt in dem Orte Jabtonow bei 
Kolomea eine k. k. Poſtexpedizion ins Leben, welche ſich mit dem Brief— 
und Fahrpoſtdienſte befaſſen, und mittelſt der beſtehenden, vom 16. 
Septemper l. J. in unten folgender Ordnung kurſirenden täglichen 
Botenfahrten zwiſchen Kutty und Kolomea ihre Poſtverbindung er— 
halten wird. 
Von Kutiy in Jablonow in Kolomea 
täglich 11 Uhr V. M. 3 Uhr 10 M. N. M. 5 Uhr 10 M. Abds. 
Von Kolomea in Jablonow in Kutty 
täglich im Sommer um um 6½ Uhr Früh um 10 Uhr 40 M. 


4¼ Früh Vormittags 
im Winter um 6 Uhr um 8 Uhr Früh um 12 Uhr 10 M. 
Früh Mittags. 


Vom gleichen Zeitpunkte haben die Botenfahrten Wisznitz - Kutty 
in nachſtehender Ordnung zu kurſiren: 
Von Wisznitz in Kutty 
täglich um 10 Uhr Vormittags täglich um 10 Uhr 20 M. V. M. 
Von Kutty in Wisznitz 
täglich um 12½ Uhr Mittags täglich um 12 Uhr 50 M. V. M. 
Den Beſtellungsbezirk der k. k. Poſtexpedizion Jablonow ha⸗ 
ben folgende Ortſchaften zu bilden: Stopezatew, Kowalowska, My- 
ezyn, Lucka, Kluezow wielkie, Kozmacz Akreczora, Berezow wyZ- 
ny, Berezow nizny, Baniaberezow, Lnezki, Tekueza, Bania, Swir- 
ska und die Gemeinde Utorop im Bezirke Kossow. 
Was hiemit veröffentlicht wird. 
Von der k. k. galiz. Poſt-Direkzion. 
Lemberg, am 27. Auguſt 1864. 


(1646) d i Et. 3 
Nro. 1633. Von dem k. k. Bezirksamte als Gerichte in Za- 


leszezyki wird hiemit bekannt gemacht, daß die zur Hereinbringung 
der mit der rechtskräftigen Zahlungsauflage des Tarnopoler k. k. 
Kreisgerichtes vom 21. Juli 1858 Zahl 4731 erſtegten Wechſelſumme 
von 840 fl. öſt. W. ſ. N. G. zu Gunſten des 0. T. Winkler bewil⸗ 
ligte exekutive Feilbietung der, der Solidarſchuldnerin Apolonia Schul- 
tis gehörigen Realität Nro. 280 in Zaleszezyki hiergerichts in 3 
Terminen, u. z. am 21. September, 19. Oktober und 16. November 
1864 jedesmal um 10 Uhr Vormittags unter nachſtehenden Lizitazions— 
Bedingungen abgehalten werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der Schätzungswerth von 9193 fl. 
24 kr. angenommen. . 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet, ein 10% Vadium, d. i. die 
Summe von 920 fl. öſt. W. der Kommiſſion baar zu erlegen, welcher 
Betrag dem Erſteher in den Kaufpreis eingerechnet, den übrigen Lizi— 
tanten dagegen gleich nach Beendigung der Feilbiethung zurückgeſtellt 
ſein wird. 

3) Der Erſteher iſt verpflichtet, die Hälfte des Erſtehungspreiſes 
nach Abzug des erlegten Vadiums binnen 30 Tagen vom Tage der 
erhaltenen Verſtändigung des beſtatigten Lizitazionsaktes gerichtlich zu 
erlegen, dagegen die andere Hälfte des Erſtehungspreiſes mit der Ver— 


pflichtung zur Zahlung der 57 Zinſen vom Tage der Uebernahme 


dieſer Realität in den phyſiſchen Beſitz, in halbjährigen decurfiven Ra— 
ten zahlbar, auf der erwähnten Realität ſicherzuſtellen und binnen 30 
Tagen nach Erhalt der rechtskräftigen Zahlungsliſte an das hiergerichtliche 
Depoſitenamt abzuführen, oder dem vom h. o. Gerichte angewieſenen 
Schuldner zu bezahlen. 

A) Nach Erlag der erſten Hälfte des Kaufpreiſes und grund— 
bücherlicher Sicherſtellung der zweiten Hälfte ſammt 5% Zinſen auf 
dieſer Realität, wird dem Käufer das Eigenthumsdekret ausgefolgt, der— 
ſelbe als Eigenthümer der erkauften Realität intabulirt, die intabulir— 
ten Schulden gelöſcht und auf den Kaufpreis übertragen. 

5) Der Erſteher iſt verpflichtet, vom Tage der Uebernahme die— 
fer Realität alle Steuern und ſonſtigen Giebigkeiten ſo wie die Ueber— 
tragsgebühr zu bezahlen. 

6) Falls dieſe Realität bei den erſten 3 Terminen über oder wenig— 
ſtens um den Schätzungspreis nicht verkauft werden ſollte, ſo wird 
wegen Erleichterung der Lizitazions-Bedingniſſe am 16. November 
1864 3 Uhr Nachmittags mit dem Hypothekargläubiger eine Verhand— 
lung gepflogen, und dieſe Realität bei dem feſtzuſetzenden Aten Ter- 
mine unter dem Schätzungswerthe veräußert. 

7) Es ſteht Jedermann frei, den Schätzungsakt und den Grund— 
buchsextrakt hiergerichts einzuſehen, dagegen wegen den Steuerrück— 
ſtänden beim hierortigen Steueramte, und wegen intabulirten Schul⸗ 
den beim hieſigen Grundbuchsamte die Auskünfte zu verlangen. 

8) Sollte der Erſteher den Lizitazions-Bedingniſſen ad 3 und 4 
nicht nachkommen, ſo wird das erlegte Vadium für verluſtig erklärt, 
und dieſe Realität auf ſeine Gefahr und Koſten in einem einzigen Ter— 
mine auch unter dem Schätzungswerthe veräußert werden. 

9) Der Käufer iſt verpflichtet diejenigen Schulden, welche der 
eine oder der andere Hypothekargläubiger nicht übernehmen wollte, 
als intabulirte Laſten auf ſeiner Realität zu belaſſen. 

Hievon wird die k. k. Finanz-Prokuratur Namens des hohen 
Aerars, die hohe k. k. Statthalterei Namens des Grundentlaſtungs— 
Fondes, Herr Moritz, Josef und Leopold Wohlfeld wie auch die 
ſpäter bekannt werdenden Tabulargläubiger durch den Kurator Herrn 
Landes⸗Advokaten Dr. Klimkiewiez in die Kenntniß geſetzt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Zaleszezyk, am 2. Auguſt 1864. 
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Nr. 44690. Ver z e i ch ni 5 (1655— 2) 


der Verlagsartikel, welche ſeit April 1861 bei der &. k. Schufßlicher- 
Perlags-Direkzion neu erſchtenen und von den ßeſtehenden Schulhücher— 
berſchleißern zu beziehen find, 
Vom Normal: Verlage. 
In deutſcher Sprache. 
Anfangsunterricht in der moſaiſchen Religion für die 1te und 
2te Klaſſe der iſraelitiſchen Volksſchulen. Preis 10 kr. 
Moſaiſche Religionslehre für die Ste und Ate Klaſſe der iſraeli— 
tiſchen Volksſchulen. — 33 kr. 
Liederbuch von Gabler für die katholiſchen Volksſchulen. (Mit 
dem Texte beigedruckten Singnoten.) — 39 kr. 
Leſebuch für die IV. Klaſſe der iſraelitiſchen Volksſchulen. — 63 kr. 
IV evangeliſchen — 62 kr. 
„ „I um ie „ die Ate 
Abtheilung als Separatausgabe. — 27 kr. 
Rechnungs-Übungen für Wiederholungs- und Fortbildungsſchu— 
len. — 24 kr. e 
Anleitung zur Behandlung der ruſſiſchen Rechnenmaſchine. — 14kr. 
Die ſchädlichen Schmetterlinge Oeſterreichs, für Forſtmänner, 
Lehrer, Oekonomen, Gartenbeſitzer und Volksſchulen. (Nebſt Nomen— 
un in lateiniſcher, deutſcher, polniſcher und ungariſchen Sprache.) — 
5 kr. 
Abbildungen der ſchädlichen Schmetterlinge Oeſterreichs, 6 kolo— 
rirte Tafeln I fl. 60 kr. 


In polniſcher Sprache. 

Dzieje biblijne starego i nowego przymierza dla katolickich 
szköt ludowych ze 112 obrazkami i mapa. — 49 kr. 

Ksiazka do ezytania na ezwarla klase katolickich szkôt glö— 
wnych i miejskich. — 63 kr. 

Trzecia ksiazka nauki jezyka polskiego, zawierajaca dwieze- 
nia gramatyezue wraz 2 nanka pisania listow i innych ukladuw pi- 
semnych va ostatnia klase szköf gtöwnyeh i miejskich. — 34 kr. 

Wielki katechizm dla katolickich szköt ludowych w eesarstwie 
austryackiem przez pytania j odpowiedzi. — 35 kr. 

Für Unterrealſchulen. 
Krotki opis krajow cesarstwa austryackiego. — 90 kr. 
In rutheniſcher Sprache. 

Gukanin 0 ¼mſ́rin os BR HM ManEANHRKHUUN N RA 
Aax . — 40 ko. 

RKusun luesca XpucTa noRkergoßana u NPHENSCORACHA AAA 
Akri, au 12 ospaskamn. — 70 kg. 

In hebräiſcher Sprache. 

Hebräiſche Lefeftbel für iſraelitiſche Volksſchulen. — 

Vom katechetiſchen Verlag. 
In deutſcher Sprache. 
Legende der heiligen Männer und Jünglinge, 69 St. — 1 fl. 
5 „ Frauen und Jungfrauen, 37 „ — 60 kr. 

Evangelienbilder, 42 St. 70 kr. 

Die ſämmtlichen Evangelien- und Heiligenbilder in einzelnen 
Blättern, 149 St. 2 fl., 100 St. 1 fl. 40 kr., 1 St. 2 kr. 

Bilder aus dem Leben des heiligen Severinus. — 30 kr. 

Von der k. k. Schulbücher-Verlags-Direkzion. 

Wien, am 19. Auguſt 1864. 


1 „ u 8 " „ 


13 kr. 


(1661) Einberufungs⸗Edikt. (2) 


Kr. 30k 4. Mendel Bernfeld, Inſaße aus Bohorodezan, Stani- 
slauer Kreiſes in Galizien, welcher ſich unbefugt außer den öſterreichi— 
ſchen Staaten aufhält, wird hiemit aufgefordert, binnen ſechs Mona— 
ten von der erſten Einſchaltung dieſes Ediktes in der Landeszeitung 
zurückzukehren, und ſeine unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, wi— 
drigens gegen ihn nach dem Allerhöchſten Patente vom aten März 
1832 verfahren werden wuͤrde. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Stanislau, am 10. September 1864. 


(1654) E i Y ks t. (2) 


Nr. 53051. C. k. sad krajowy we Lwowie panu Wladysla- 
wowi Strzeleckiemu wiadomo ezyni, iz na proshe Izaaka Barbascha 
uchwafa iego sadu 2 dnia 9. kwielnia 1863 J. 3936 tabuli krajowej 
polecono, aby przy sumie 275 21. w. a. w skulek uchwaly z dnia 
11. grudnia 1861 J. 47603 w stanie biernym cezesei dobr Ptucho- 
wa, Metyniowa i Podlipee ra rzecz proszacego zaprenotowanej 
spöor wee. k. sadzie obwodowym Zioezowskim do J. 6180-1861 wy- 
toczony zanotowala, i ze podanie Izaaka Barbascha przeciw Wla- 
dystawowi Strzeleckiemu i IZraelowi Roth o pierwsza czteromie- 
sieezna zwioke do usprawiedliwienia prenotacyi sumy 275 zr. wsta- 
nie biernym czesei döbr Pluchowa, Meteniowa i Podlipice uchwala 
tego sadu 2 dnia 21. marea 1863 l. 5232 przeciwnym stronom do 
oswiadezenia sie wprzeeiagu dni trzech udzielono. 

Gdy miejsce pobytu p. Wladyslawa Strzeleckiego wiadomem 
nie jest, przeto temuz adwokat krajowy dr. Natkis w zastepstwie 
adwokata krajowego dr. Rechena za kuratora na tegoz straty i 
koszta ustanawia sie, i temuz powyzsze uchwaly tego sadu sie do- 
recza. 

Lwöw, dnia 3. wrzesnia 1864. — 
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(1664) Kundmachung (2) 
Nr. 2351. Vom k. k. Kreisgerichte zu Praemysl wird kundge⸗ 
macht, daß im Zwecke der Einbringung der durch Herrn Aristid Do- 
ret gegen Karl Marno v. Eichenherst erſiegten Summe 6216 fl. oft. 
Währ. ſammt 4%, vom Ahlen März 1857 laufenden Zinſen, der Ge- 
richtskoſten im Betrage 13 fl. 31 kr. öſt. W. und der früher in den 
Beträgen von 6 fl., 6 fl., 347 fl. 77 kr. und gegenwärtig im Be— 
trage von 12 fl. 87 kr. öſt. Währ. zugeſprochenen Exekuzlonskoſten 
die mit dem Beſchluße des k. k. galiziſchen Landes-Militär-Gerichtes 
vom Sten September 1862 3. 4463 bewilligte und mit hiergerichtli— 
chem Beſcheide vom 18ten November 1863 Zahl 8373 ausgeſchriebene 
jedoch nicht ſtattgefundene exekutive Feilbiethung der im Sanoker Kreife 
liegenden Güter Solinka, Roztoki, Baluica, Maniow und Szezerba- 
nöwka in einem Termine unter den mit Edikt vom 18. November 
1863 Z. 8323 kundgemachten nachſtehenden Bedingungen ausgeſchrie 
ben wird: 
8 1. Zu dieſer exekutiven Feilbiethung wird ein Termin auf den 
sten November 1864 10 Uhr Vormittags beſtimmt, mit dem Zuſatze, 
daß an demſelben dieſe Güter zwar unter dem Schätzungs- als Aus— 
rufswerthe von 47218 fl. 77 kr. öſt. Währ., jedoch wenigſtens um ei— 
nen ſolchen Preis verkauft werden, damit die Forderung der galiziſch— 
ſtändiſchen Kreditanſtalt ſammt Intereſſen und Koſten gedeckt werde. 

2. Die Güter Soiinka, Roztoki, Balnica, Maniow und Szezer- 
banöwka im Sanoker Kreiſe werden pr. Pauſch und Bogen mit Aus— 
ſchluß der bereits zugewieſenen und abgeſchriebenen Grundentlaſtungs— 

ntſchädigung auf Grund gerichtlicher Schätzung um den Ausrufs— 
preis von 47218 fl. 77 kr. öſt. W. verkauft werden. 

3. Jeder Kaufluſtige wird verpflichtet ſein, vor Beginn der Li— 
zitazion das Vadium im runden Betrage von 2500 fl. öſt. Währ. im 
aaren oder in galiziſchen Sparkaſſebücheln oder in galiziſch-ſtändi— 
ſchen Kreditspfandbriefen ſammt Kupons und Talons nach dem in der 
emberger Amtszeitung eingeſchalteten Kurſe, welcher jedoch den No— 
minalwerth nicht überſteigen darf, zu Handen der Lizitazionskommiſ— 
Ion zu erlegen. 

4. Das Inventar, der Schätzungsakt und der landtäfliche Aus- 
zug der zu veräußernden Güter, wie auch die näheren Lizitazionsbe— 
dingungen konnen in der hiergerichtlichen Registratur eingeſehen oder 
in Abſchrift behoben werden. 

Von dieſer Lizitazion werden ſowohl beide Theile, als auch alle 
Hypothekargläubiger, deren Wohnorte bekannt find, zu eigenen Hän— 
en, dagegen die dem Wohnorte nach unbekannten, als: Wilhelm 

Fuusche, Johann Pestler, Johann Keisenbach, Friedrich Reisenbach, 
üdolfine Reisenbach und Theofila Reisenbach verehelichte Wasowicz, 
wie auch alle dieſe Hypothekargläubiger, die erſt nach dem 3. Auguſt 
1862 in die Landtafel gelangten, oder denen der gegenwärtige Be— 
ſcheid entweder gar nicht, oder nicht rechtzeitig zugeſtellt werden könnte, 


zu Handen des denſelben früher ſchon beſtellten Kurators Landesad⸗ 


vokaten Herrn Dr. Reger in Vertretung des Landesadvokaten Herrn 
Dr. Zezulka und durch Edikte verſtändigt. 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Przemysl, den 6. Juli 1864. 


Obwieszezenie. 


Nr. 3351. C. k. sad obwodowy w Przemyslu podaje do pu- 
licznej wiadomosei, ze w celu Zaspokojenia wygranej przez pana 
Arystyda Doret przeciw p. Karolowi Marno de Eichenhorst sumy 
6216 24. W. a. 2 procentem po 4% od dnia 29. marca 1857, kosz- 
to w sadowych w kwocie 13 21. 51 c. w. a., egzekucyjnych w kwo- 
tach 6 I., 6 21., 347 ch 77 N poprzednio, a w kwocie 12 l. 
c. w. a. obeenie przyznanych, eg ine 5 2 li 0 
br ee, es f been, züri N Seeger en older 
5 f 8 7 x 2 K ü vo 
dzie Sanockim polozonych, uchwala c. k. galic. wojskowego sadu 
rajowego 2 dia 5. wrzesnia 1862 J. 4463 dozwolona i iutejszo- 
Sadowa uchwalg 2 duia 18. listopada 1863 do J. 8323 rozpisana, 
Jednakowoz nicuskuteczniona, Fozpisuje sie powtérnie w je dnym 
terminie pod temi sameni edyktem z dnia 18. listopada 1863 do I. 

323 ogloszonemi warunkami, mianowicie: 

1) Do tej sprzedazy lieyfacyjnej wyznacza sie jeden termin 
a to na dzien 7. listopada 1864 0 godzinie 10ej zrana z tem 
dolozeniem, ze pomienione dobra na tym terminie w prawdzie po- 
nigej ceny szacunkowej, cene wyWolania stanowiacej, 47218 zl. 77 c. 
w. a., jednakowoz przynajmniej zu taka cene sprzedane beda, azeby 
wierzytelnosé galic. stanowego towarzystwa kredytowego 2 procen- 
tami i kosztami poktyla byta. 

2) Dobra Solinka, Roztoki, Balnica, Maniow i Szezerbandwka 
w obwodzie Sanockim sprzedane beda ryezaltem 2 wylaczeniem 
Przekazanego Juz i odpisanego wynadgrodzenia za zniesione powin- 
nosci poddancze za cene wywolania przez oszacowanie sadowe wy- 
kazana 47218 zZ}, 77 Cc. wa. 

3) Kazdy ched kupienia majacy obowiazanym bedzie, przed 
Tozpoczeciem lieytacyi wadyum W okragtej kwocie 2500 zt. w. a. 
Wgotöwce, wksiazeczkach galieyjskiej kasy oszczeinosci albo w li- 
Dach ee Salie. fowarzysiwa kredytowego 2 kuponami i la- 
R ‚wediug Kurz w urzedowe) Gazecie Lwowskiej wykazanego, 
zominalnej jednak wartosei nieprzewyzszajacego do rak komisyi 
lieytacyjnej ztozyt. g N 2 
125 Ev Riener wyeiag tahularıy, akt oszacowania döbr i bliz- 

\ arunki lieytacyjne moga bye w registraturze tutejszego sadu 
Przejrzane lub w odpisie podniesione. 


0 tej lieytacyi obydwie strony i wierzyeiele hypoteezni z miej- 
sca pobytu swego wiadoni do wlasnych rak, zas 2 miejsca pobytu 
niewiadomi, jako te: Wilhelm Wünsche, Jan Peitler, Rudolfina Rei- 
senbach, Jan Beisenbadh , Frydryk Reisenbach, Teofila Wasowiez 
urodzona Reisenbach, tudzies wszyscy ei wierzyciele hypoteczni, 
ktörzy po 3cim sierpnia 1862 do tabuli krajowej weszli albo kto- 
rymby to uwjadomienie licytacyjne wezesnie lub zupelnie niemoglo 
by“ doręezone, do rak poprzednio onym postanowionego kuratora 
W osobie pana adwokata krajowego dr, Regera ze zastepca panem 
adwokatem krajowym dr. Zezulka i przez edykt zawiadomienie otrzy- 
muja. 

Z rady e. k. sadu obwodowego. 

Przemysl, dnia 6. lipca 1864. 


(1662) Kundmachung. (2 
Nro. 6717. Zur Sicherſtellung der Konſervazions-Deckſtofflie⸗ 
ferung pro 1865 für die Zolkiew- Mosty’er Landesſtraße wird im 
Grunde h. Statthaltereierlaßes vom 20. Auguſt l. J. Zahl 38639 
hiemit die Offereverhandlung auf den 5. Oktober l. J. ausgeſchrieben. 
Das diesfällige Erforderniß beſteht in 500 Deckſtoffprismen für 
die ite und 2te Meile mit dem Fiskalpreiſe von 3228 fl. dit. W. 

Die Hälfte des zu liefernden Deckſtoffquantums muß bis Ende 
März und die andere Hälfte bis Ende Juli 1865 auf die Straße 
abgeſtellt und übergeben werden. 

Die ſonſtigen Lieferungsbedingniße können bei der Kreisbehörde 
eingeſehen werden. 

Unternehmungsluſtige werden eingeladen, ihre vorſchriftsmäßig 
ausgefertigten und mit dem 10% Vadium belegten Offerte längſtens 
bis 4. Oktober d. J. bei der Kreisbehörde zu überreichen. 

Nachträgliche Anbothe vnd nicht vorſchriftsmäßig ausgefertigte 
oder mit dem entfallenden Vadium nicht belegte Offerten finden keine 
Berückſichtigung. 

1 K. k. Kreisbehörde. 

Zotkiew, den 8. Sptember 1864. 


Obwieszezenie. 

Nr. 6717. W celu zabezpieczenia dostawy materyalu Kon- 
serwacyquego na rok 1865 na gosciniec krajowy Zélkiewsko- Mo- 
styüski, rozpisuje sie w skutek uchwaly wysokiego e. k. Namiest- 
nictwa z dnia 20. sierpnia b. r. do 1.38639 niniejszem pertraktacya 
olertowa na dzien 5. pazdziernika b. r. 

Dostawa ta sklada sie 2 500 pryzmow dla pierwszej i dru- 
giej mili w cenie fiskalnej 3228 zt. w. a. 

Polowa dostawié majacego sie materialu musi byé do konca 
marca, druga zus polowa do konca lipea 1865 na gosciniec przy- 
wieziona i oddana. 

Wszelkie inne warunki tej dostawy moga byé we. k. urze- 
dzie obwodowym przejrzane. 

Przedsiebiorey zechea swe wedlug przepisow sporzadzone 
oferty wraz z 10% wadyum wniese najdalej do 4. pazdziernika 
b. r. do c. k. urzedu obwodowego. 

Pozniej podane i nienalezycie wystosowane, lub przepisanego 
wadyum nie zawierajace oferty nie znajda uwzglednienia. 

C. k. wiadza obwodowa. 

Zötkiew, dnia 8. wrzesnia 1864. 


(1668) E diet. 7 (2) 

Nr. 30589. Von dem k. k. Landesgerichte wird der Chana 
Lea Kikines oder deren unbekannten Erben mit dieſem Edikte bekannt 
gemacht, daß Beile Itte Zeller die Extabulirung der aus dem Ver⸗ 
trage vom Sten April 1845 für Israel Leib Zeller Instr. 24. p. 94. 
n. 2. on. intabulirten Rechte aus dem Laſtenſtande der für Chana 
Lea Kikines über Nr. 132 / ſichergeſtellen Summe pr. 880 fl. KM. 
mit dem hiergerichtlichen Beſcheide vom 30. Auguſt 1864 Zahl 30589 
erwirkt hat. 

Da der Wohnort der Chane Lea Kikines oder deren allfälligen 
Erben unbekannt iſt, fo wird denſelben der Hr. Advokat Dr. Tusta- 
nowski mit Subſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. Onyszkiewiez 
auf deren Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der 
oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 


Lemberg, am 30. Auguſt 1864. 
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(1663) Obwieszezenie. (2) 


Nr. 15238. Magistrat kr. stol. miasta Lwowa podaje niniej- 
szem do wiadomosei, de W celu wydzierzawienia prawa propina- 
eyjnego wyszynku na miejskim terytoryum za rogatka grödecka, nie 
wylaezajac realnosci pod Nrem 576 ¼, ktöra dotychezus odrebnie 
w tej mierze byla traktowana, na czas od 1. listopada 1864 do 
konca grudnia 1867 r., t. j. na lat trzy i dwa miesiecy, odbedzie 
sie w biörze III. Magistratu dnia 27. wrzesnia publiczna licytacya 
przez oferty pisemne. 8 

Beklaracye opieczetowane przyjmowane beda w rzeczonym 
duiu od 10. godziny rano do 1. 2 pofudnia. 

Cene wywotania Uslanawia sie na 1805 21. W. a., 
dyum na 361 21. W. a. b 

Blizsze warunki lieytaeyjne przejrzed moZna w biörze III. ma- 
gistratu. 

Lwöw, dnia 10. wrzesnia 1864. 
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(1658) Edikt. (2) Da der Wohnort desſelben unbekannt iſt, fo wird demſelben dei 
Nro. 40866. Von dem Lemberger k. k. Landes- als Handels⸗ Herr Advokat Dr. Blumenkeld mit Subſtituirung des Herrn Aber 
gerichte wird dem Herrn M. W. Reich mit dieſem Edikte bekannt ge- katen Dr. Landesberger auf deſſen Gefahr und Koſten zum Kuratt 
macht, daß wider ihn über Anſuchen der Filiale der k. k. priv. öſterr. beſtellt, und demſelben der oben angefuͤhrte Beſcheid dieſes Gericht 
Kreditanftalt für Handel und Gewerbe am! 7. September 1864 3. zugeſtellt. . 
40866 der Auftrag zur Zahlung einer Wechſelſume von 1200 fl. Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 
öſt. W. ſ. N. G. ergangen ſei. Lemberg, den 10. September 1864. 
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der Filiale der k. k. priv. öſterr. Aredit-Anſtalt 
für Handel und Gewerbe in Lemberg. 


Die Filiale der k. k. privil. öſterr. Kredit-Anftalt für Handel und Gewerbe in Lemberg übernimmt in den Kaſſaſtundel 
von 9 bis 12½ Uhr Vor- und von 3 bis 5 Uhr Nachmittags, Gelder in Verzinſung, außer gegen die bisherigen 
Einlagsbriefe auch gegen 


Kass a- S la eine, 


welche auf Namen oder Ordre lauten, übertragbar ſind und ausgegeben werden in Abſchnitten von: 


fl. 100, fl. 500 und fl. 1000. 


Die Zinſenvergütung beträgt bis auf Weiteres 


für Scheine bei Sieht zahlbar ......... 4 Perzent, 
an 7 mit zweitägiger Kündigung %V, Perzent, 
90 X) „ acht 90 „„ . 5 Perzent. 


Die Scheine werden für Einlagen, welche am Vormittage geſchehen, von dieſem Tage, Für ſolche, welche am Nach— 
mittage erfolgten, vom nächſten Werktage datirt. Die Zinſen laufen vom Tage der Ausſtellung an und werden nach Inhalt der auf 
die Scheine gedruckten Tabelle berechnet, wobei der Monat zu 30 Tagen gezählt wird; dieſelben können von 3 zu 3 Monaten bi 
der Filiale in Lemberg behoben werden. Für gekündigte Scheine erliſcht am Verfalltage der Zinſenlauf. Scheine, die wenige 
als fünf Tage laufen, genießen keine Verzinſung. i 

Vista- Scheine werden zu allen Kaſſaſtunden bei der Filiale in Lemberg eingelöft oder in Zahlung genommen; bei hei 
Zentral⸗Anſtalt in Wien, dann bei den Schweſteranſtalten in Brünn, Pest, Prag und Triest geſchieht dies nur, ſofern de 
Schein 2 Tage vorher bei der Anſtalt, wo er erhoben werden ſoll, gekündigt worden iſt, und unter Abzug von ½ per Mille 

Proviſion. 

f Kündbare Scheine können nur in den Vormittags-Kaſſaſtunden angemeldet werden, und zwar ſowohl in Lemberg all 
auch bei der Zentrale in Wien und den oben bezeichneten Schweſteranſtalten; in beiden Fällen iſt der Schein in Lemberg rück' 
zahlbar und die Einlöfung oder Annahme in Zahlung bei der Zentrale oder bei einer der Schweſteranſtalten erfolgt, daher nur 2 
Tage nach vorgängiger Anmeldung und unter Abzug von ½ per Mille Proviſton. — Bei der Zinſenbehebung und Kündigung fin? 
die Scheine zur Abſtemplung vorzulegen. Die Anſtalt haftet nicht für die Echtheit der Girl. In Verluſt gerathene Kassa-Scheine 
müſſen geſetzlich amortiſirt werden. 

Der Anſtalt bleibt es vorbehalten die Annahme von Geldern ohne Angabe der Gründe zu verweigern, ſo wie Anderun— 
gen an den vorſtehenden Beſtimmungen eintreten zu laſſen, welche Anderungen ſofort öffentlich kundgemacht werden. 

Vista- Scheine der Zentrale und deren obbezeichneten Filialen werden zu allen Kaffaftunden in Lemberg eingelöſt ode 
in Zahlung genommen, jedoch erſt zwei Tage nach daſelbſt geſchehener Anmeldung und unter Abzug von ½ per Mille 

Proviſion. 
Kündbare Scheine der Zentrale und deren obbezeichneten Filialen können auch in Lemberg in den Vormittags Kaffe’ 
ſtunden gekündigt werden, bleiben aber ſtets am Ausſtellungsorte rückzahlbar; ſolche gekündigte Scheine unterliegen daher, um bei 
Verfall in Lemberg eingelöſt oder in Zahlung gegeben werden zu können, der vorgängigen zweitägigen Anmeldung und einen 
Abzug von ½ per Mille. 

Die hier bezüglich der Verzinſung und Rückzahlung der Massa - Scheine bekannt geg 
benen Modalitäten gelten vom 1. September d. J. auch für die von dieſer Filiale bisher hinaus 
gegebenen verzinslichen Einlagsbriefe. 

Lemberg, am 1. September 1864. (16731) 

— — . —U— 


8 9 4 


= ns 


